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Nr. 82. Verordnung,
eine Anderung der Vorschriften über die zweite juristische Staats-

prüfung betreffend;
vom 17. November 1906.

Mie Allerhöchster Genehmigung wird die Verorduung, die zweite juristische Staats-
prüfung betreffend, vom 1 1. Oktober 1889 (G.= u. V.-Bl. S. 93 flg.), dahin geändert:

I. Am Schlusse des § 5 wird hinzugefügt:

8) Besteht der Referendar die mündliche Prüfung nicht, so kann ihm die Kommission
für die künftige anderweite Prüfung die Fertigung der schriftlichen Arbeiten ganz oder zum
Teil erlassen.

—
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